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6) Für das Verwaltungsgericht ein geräumiger Sitzungsfaal von ungefähr 54 qm nebft Be-

rathungszimmer , fo wie Regiftratur und Secretariat 131) .
Für alle vorflehend genannten Verwaltungszweige anfserdem die nöthigen Vorzimmer , Warte * und

Botenräume , Bedürfnifsräume etc .
7) Für die Wohnung des Ober - Präfidenten ein grofser Feflfaal von rund 220 <lm nebft Vorfaal

und 4 geräumigen Nebenzimmern als Fefträume , etwa 16 Wohn - und Schlafzimmer , fo wie die nöthigen
Wirthfchaftsgelaffe , als : Küche mit Anrichteraum , Spülküche , Speifekammer , Wafchküche mit Plättftube ,
endlich einige für die Dienerfchaft erforderliche Zimmer .

8 ) Für die Wohnungen der Unterbeamten je zwei Wohnftuben , eine Kammer , fo wie Küche
nebft Speifekammer .

Um fämmtliche Gefchäfts- und Wohnräume , nebft den zugehörigen Treppen ,
Fluren , Vorhallen und Nebenräumen , in angemeffener Weife unterzubringen , ift die
Errichtung eines oft fehr umfangreichen Gebäudes nothwendig , um fo mehr , als in
der Hauptfache aufser dem Kellergefchofs nur Erdgefchofs nebft I . und II . Ober-
gefchofs, alfo eine dreiftöckige Anlage für zuläffig erachtet wird . Für die Vertheilung
und Gruppirung der Räume gelten die in Art . ioi (S . ui ) angegebenen Regeln .

Für die innere Eintheilung des vorerwähnten Regierungsgebäudes zu Königsberg i . P . war ferner
die Erwägung mafsgebend , dafs zwar einestheils die Wohnung des Regierungs - Präfidenten von den Ge-
fchäftsräumen möglichft abzufondern , anderentheils aber thunlichft in folcher Weife anzulegen war , dafs
von derfelben die Bureau -Zimmer des Ober -Präfidiums , fo wie die Räume des Provinzial -Schul -Collegiums
und des Provinzial -Rathes , deren Vorfitzender der Regierungs -Präfident ift , bequem zu erreichen waren
( fiehe Fig . 91) . Aus gleichem Grunde muffte für die Unterbringung des Bezirksrathes in möglichfter
Nähe des Dienftzimmers des Präfidenten geforgt werden (fiehe Fig . 92 ) .

Weitere Anhaltspunkte für die Kenntnifs der Bauanlage geben die nachfolgenden
Grundrifs-Typen .

Ein kleineres bemerkenswerthes Beifpiel ift das ganz regelmäfsig in Hufeifen 105.
Grundform geftaltete Regierungsgebäude zu Stade (Fig . 88 u . 89 132) , deffen Aus-
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führung nach den Plänen Endeil ' s im September 1885 begonnen wurde. Für die
Fertigftellung deffelben find im Ganzen 3 Jahre in Ausficht genommen.

Das als Bauftelle gewählte , 0,875 ka grofse Grundftück , in freier , verhältnifsmäfsig hoher Lage und
inmitten eines neu entftehenden , befonders bevorzugten Stadttheiles ift für das Regierungs - und Präüdial -
Gebäude fehr gtinftig . Die erhebliche Ausdehnung des Platzes geftattete , fowohl ein allen Anforderungen
entfprechendes und von grofseren Vorgärten umgebenes Haus zu errichten , als auch einen geräumigen
Garten für den Präfidenten vorzufehen . An der Oft - und Südfeite ift das Grundftück von Strafsen , an
der Nordfeite von der Eifenbahn und an der Weftfeite von Land begrenzt , das vorausfichtlich zu Bau¬
plätzen verwendet werden wird . Nach diefer Seite wird der von den drei Flügeln des Gebäudes um-
fchloffene geräumige Hof gegen den Garten hin durch eine Mauer abgefchloffen . In der Mitte der 52 m
langen , an der zur Stadt führenden Strafse gelegenen Hauptfeite ift der Eingang zu den Gefchäftsräumen ,
im Mittelbau des füdlichen Flügels an der Harfefelder Landftrafse der Eingang zur Wohnung des Regierungs -
Präfidenten angeordnet . An diefer Stelle findet zugleich die Durchfahrt nach dem Hofe flatt . Aufser den
an diefe beiden Eingänge angefchloffenen Haupttreppen vermitteln noch zwei in den Seitenflügeln befind¬
liche Nebentreppen nebft gut erhellten Flurgängen den Verkehr zwifchen den einzelnen Gefchoffen und
in denfelben .

Das Gebäude belteht aufser einem die Dienftwohnungen für den Botenmeifter und den Hauswart
enthaltenden Kellergefchofs aus drei Gefchoffen . Das Erdgefchofs umfafft in der nördlichen Hälfte den
Sitzungsfaal und die übrigen Gefchäftsräume des Verwaltungsgerichtes , fo wie diejenigen des Katafter -
Amtes , in der füdlichen Hälfte die der Regierungs -Hauptcaffe , fo wie einen Gartenfaal und die Wirth -
fchaftsräume der Wohnung des Regierungs -Präfidenten . Letztere nimmt unmittelbar darüber beinahe die
Hälfte des I . Obergefchoffes ein , deffen übriger Theil von den Gefchäftsräumen der Präfidial -Abtheilung
beanfprucht wird . In das II . Obergefchofs find in den füdlichen Flügel aufser zwei zur Wohnung des

Zu den Räumen des Vervvaltungsgerichtes gehört wohl auch ein Anwaltszimmer ; ein folches ift z. B. in Fig . 89
(Erdgefchofs -Grundrifs des neuen Regierungsgebäudes zu Stade ) zu finden .

132) Nach : Centralbl . d. Bauverw . 1886, S. 83.
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Fig . 88 .

I . Obergefchofs .
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Regierungsgebäude zu Stade 132) .
Arch . : Endeil .



Präfidenten gehörigen Fremdenzimmern die Bibliothek und die Räume der Abtheilung für directe Steuern ,
Domänen und Forften , in den nördlichen Flügel die Räume der Abtheilung für Kirchen - und Schul¬

angelegenheiten verlegt ; diefelben reihen fich zu beiden Seiten des im Mittelbau der Vorderfront befind¬
lichen Haupt -Sitzungsfaales an .

Das Gebäude zeigt in feiner äufseren Geftaltung die einfachen Formen der deutfchen Renaiffance ,
deren Architekturtheile , begehend aus den Umrahmungen und Kreuzftöcken der mit Entlaftungsbogen
überfpannten gekuppelten Fenfter , fo wie den Sockel - , Stockgurt - , Brüftungs - und Hauptgefimfen , fämmt -
lich aus Sandftein hergeftellt und durch die mit rothen Backfteinen im Kreuzverbande verblendeten Mauer¬
flächen wirkungsvoll gehoben werden . Letztere find aufserdem durch Mittel - und Eckvorlagen getheilt , mit
Giebeln gekrönt und von Eckquadern durchfchoffen ; auch die Eingänge haben eine etwas reichere Be¬

handlung erhalten .
Die Stockwerkshöhen betragen (von Oberkante zu Oberkante Fufsboden gerechnet ) im Kellergefchofs

3,3 m , im Erdgefchofs 4,3 m , im I . Obergefchofs 4,6 m und im II . Obergefchofs 4,5 m , mit Ausnahme des

Haupt -Sitzungsfaales , deffen Höhe durch Einbau in den Dachboden angemeffen gefteigert ift .
Bezüglich der Bauart des Haufes fei kurz erwähnt , dafs zur Gründung eine unter dem ganzen Ge¬

bäude durchgehende Sandfchüttung von 2 m Stärke angewendet und die Vorkehrungen für Feuerficherheit
nach Art . 103 (S . 113) getroffen find . Zur Erwärmung der Gefchäftsräume ift die Anlage einer Warm -
waffer - oder Dampf -Niederdruck -Heizung ins Auge gefaßt ; die Beheizung der Wohnungen foll durch Oefen
erfolgen .

Der Koftenanfchlag fchliefst mit 554000 Mark ab , von denen 515000 Mark auf das Hauptgebäude ,
39000 Mark auf die Nebenanlagen fallen ; erfleres bedeckt 1436 üm, fo dafs der Einheitspreis fich auf rund
360 Mark für lqm bebauter Grundfläche ftellt . Bei einer Höhe des Gebäudes von 16 ,7 m (von Oberkante
des Kellerfufsbodens bis Oberkante Hauptgefims ) belaufen fich die Koften für 1 cbm Rauminhalt auf rund
21,50 Mark .

Eine Anlage von gröfserer Ausdehnung als das vorhergehende Beifpiel zeigt
das gleichfalls nach dem Entwurf Endell 's, feit Frühjahr 1883 in der Ausführung
begriffene neue Regierungsgebäude zu Breslau 133) , das nach Fig . 90 wiederum
eine ganz regelmäfsige , jedoch in fich gefchloffene Grundform erhalten hat und
vorausfichtlich noch im Herbft 1886 feiner Beftimmung wird übergeben werden
können.

Das Bauwerk , deffen gröfste Ausdehnung längs der nach Süden gerichteten Vorderfeite rund 88 m ,
nach der Nebenfeite 61 m beträgt , umfchliefst zwei grofse , mittels Durchfahrten im Erdgefchofs zugängliche
Höfe von je 31 X 19 m, durch welche bei der freien Lage des Bauplatzes der reichliche Zutritt von Licht
und Luft auch für das Gebäudeinnere gefiebert erfcheint .

Im Erdgefchofs find links vom Haupteingange das Bezirks -Verwaltungsgericht , rechts das Katäfter
Amt , im Mittelflügel zwifchen den beiden Höfen und in mehreren an der Nordfeite liegenden Räumen die
Regierungs -Hauptcaffe , endlich an der Weftfront die Regierungs -Bibliothek , die Procefs -Regiftratur und das
Documenten -Archiv untergebracht .

Im I . Obergefchofs befindet fich auf der weltlichen Hälfte , über dem Bezirks -Verwaltungsgericht ,
der Regierungs -Bibliothek etc . , die Abtheilung für directe Steuern , für Forften und Domänen , nebft der
Verwaltung der Klöfter ; auf der Öftlichen Hälfte , über dem Katafter -Amt , Archiv etc . ' die Abtheilung für
Kirchen und Schulen .

Das II . Obergefchofs umfaßt im weltlichen Theile die Dienftwohnung des Regierungs -Präfidenten ,
an die fich das Präfidial -Bureau anfchliefst , während der Plenar -Sitzungsfaal und der Sitzungsfaal der Präfidial -
Abtheilung die Mittelvorlagen der Langfronten einnehmen , und im öftlichen Theile die Gefchäftszimmer
für das Communal -Strafanftalts - und Amtsblatt -Bureau , für das Gewerbe - , Militär - und Polizei -Bureau etc .
untergebracht find .

Das Sockelgefchofs enthält Dienftwohnungen für den Hauswart , Botenmeifter und einige Boten ,
ferner die Druckerei , einen Neben -Trefor , verfchiedene Räume für Vorräthe und für Zwecke der Luft - und
WarmwalTerheizungs -Anlagen , welche zur Erwärmung der Säle und der übrigen Dienfträume vorgefehen find .

Die Architektur des Gebäudes ift in den Formen der deutfchen Renaiffance gehalten und erinnert ,
mit den Giebeln , Erker - und Thurmbauten der Mittel - und Eckvorlagen , an die grofsen Schlofsanlagen des
XVI . Jahrhundertes , weicht davon aber durch die bereits erwähnte , genau ebenmäfsig geordnete Faqaden -

133) Nach : Centralbl . d. Bauvervv. 1884, S. 539.
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bildung ab , zeigt vielmehr , wie dies fein foll , den Charakter des Gefchäftshaufes . Einzelne durch ihre

Lage befonders vortretende Bautheile , wie das Hauptportal der Vorderfeite , die fchlanken , thurmartigen

Eckbildungen des Mittelbaues , die im II . Obergefchofs durch einfach geformte Nifchen mit den Standbildern

des Kaifers Wilhelm und Friedrich ' s des Grofsen gegliedert find , die Seitenvorbauten , Erker etc . zeichnen

fich durch grölseren Aufwand an Schmuck aus . Hierbei find alle architektonifch wichtigeren Bauglieder
aus dem leicht zu beziehenden , fehr wetterbefländigen lichtgelben Warthauer Sandflein hergeflellt , während

für die Flächenbekleidung dunkelrothes Backfleinmaterial gewählt ift .
Im Inneren haben vornehmlich die in der Hauptaxe des Gebäudes liegenden Räume ein der Be -

flimmung deffelben entfprechendes monumentales Gepräge erhalten . An die mit fechs Säulen aus polirtem

grauen Strigauer Granit ausgeflattete und von Kreuzgewölben überdeckte Eintrittshalle fchliefst fich ein

angemeffen verbreiterter Theil des Flures , deffen aus Tonnengewölben beflehende Decke von paarweife

geflellten Säulen getragen wird . Drei breite Bogenöffnungen führen von dort in das Haupttreppenhaus
und weiter in die 18,57 m lange und 10 ,09 m breite Wartehalle der Regierungs -Hauptcaffe , welche nach dem

Müller italienifcher Hofanlagen in den beiden oberen Gefchoffen fich mit freien Bogenftellungen nach den
umlaufenden Fluren öffnet . Im oberflen Stockwerk find diefe Bogen durch je eine fchlanke Mittelfäule

aus Sandflein getheilt . Die Decke der Halle foll in ganzer Ausdehnung verglast werden , während die

Haupttreppe , welche in allen Stockwerken durch offene Bogen mit der Halle in Verbindung fleht und in

zwei Umgängen zum Plenar -Saal führt , mit einem von Stichkappen eingerahmten Deckenlichtfender iiber -

fpannt ift . Diefer Plenar -Sitzungsfaal , fo wie der grofse Eckfaal der Präfidial -Wohnung find auch mit

reicherem Schmuck bedacht ; im Uebrigen wird die Ausflattung der Zimmer von angemeffener Ein¬

fachheit fein .
Für die Bauart der Decken wurden die in Art . 103 (S . 113) dargelegten Grundfätze zur Anwendung

gebracht . Des fchlechten Baugrundes wegen , der erfl in 4 m Tiefe fich tragfähig zeigte , wurde zur

Gründung des Gebäudes wieder eine 2 m hohe Sandfchüttung eingebracht und diefe mit einer Lage von

20 cm Harken Granitplatten abgedeckt .
Die Baukoflen find im Ganzen auf 1400000 Mark veranfchlagt ; hiervon entfallen 93000 Mark auf

die Erdarbeiten und auf die Gründung (auf letztere 27390 Mark ) . Der Einheitspreis für 1 qm bebauter

Grundfläche berechnet fich auf 378,90 Mark und für 1 cbm Rauminhalt , letzteren vom Kellerfufsboden bis

Oberkante Hauptgefims gemeffen , zu 20,48 Mark .
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Als drittes und gröfstes Beifpiel fei weiters in Fig . 91 bis 93 134) das Re¬
gierungsgebäude zu Königsberg i . P . mitgetheilt , das aus den in Art . 100 (S . m )
angegebenen Gründen mit einem grofsen Vorhof verfehen wurde . Das Bauwerk
wurde nach dem unter der Leitung Herrmann s im Minifterium der öffentlichen
Arbeiten zu Berlin aufgeftellten Entwurf Endeil '

% 1872 — 81 ausgeführt.
Der 72 m breite und 38 m tiefe Vorhof ift von einem mit der Fluchtlinie der Hauptftrafse Mittel -

Tragheim gleich laufenden Mittelbau und zwei an der Vorderfeite 20 111breiten Flügeln eingefchloffen . Bei
diefer aus Fig . 92 erfichtlichen Anordnung und in Folge der Form des zur Verfügung flehenden Gebäudes

ergab fich hinter dem Flügel rechts ein gröfserer zur Bebauung geeigneter Platz , auf dem es zweckmäfsig
erfchien , einen gefchloffenen , um einen Binnenhof gruppirten Baukörper anzuordnen , während links ein nach
der Nachbargrenze offener , am Garten aber durch den verlängerten Mittelbau gefchiedener Hof entlland .

Von der Vorderfeite führen drei Eingänge in das Innere ; von diefen dient der mittlere , in der

Hauptaxe des Planes gelegene hauptsächlich als Zugang zu den Feft - und Empfangsräumen , fo wie zur

Wohnung des Ober -Präfidenten ; die in den Flügelbauten an der Strafse angeordneten Eingänge führen zu
den Gefchäftsräumen und vermitteln den Verkehr mit den einzelnen Behörden ; auch find mit denfelben
die erforderlichen Durchfahrten , welche Höfe und Garten für Fuhrwerk bequem zugänglich machen , ver¬
bunden . Ihre Lage ift fo gewählt , dafs durch diefelben im Erdgefchofs der Verkehr zwifchen zufammen -

gehörigen Verwaltungszweigen nicht gehindert wird ; vielmehr find nur folche Räume , die unbedenklich

abgefondert von anderen liegen dürfen , durch die Durchfahrten abgefchnitten . Durch den im rechten

Flügel befindlichen Eingang gelangt man , auch ohne durch den Vorhof gehen zu müffen , zur Wohnung des
Präfidenten .

Ueber Anordnung und Eintheilung der einzelnen Stockwerke ift unter Bezugnahme auf die fchon in
Art . 104 (S . 114) aufgezählten Raumerfordernilfe des Gebäudes und unter Hinweis auf Fig . 91 bis 93
das Folgende mitzutheilen .

Im Kellergefchofs (bis zum Fufsboden des Erdgefclioffes ) 3 m hoch , wovon durchfchnittlich 2,3 m über
den Erdboden der Umgebung emporragen , haben die verlangten kleinen Wohnungen für die Unterbeamten ,
fo wie eine ähnliche Wohnung für einen verheiratheten Diener des Ober -Präfidenten , Platz gefunden .
Ferner find hier , von der rechtsfeitigen Durchfahrt nach dem Garten zugänglich , Wafchküche , Rollkammer ,
Plättflube , Weinkeller und fonftige für die Wohnung des Ober -Präfidenten erforderlichen Wirthfchaftsräume ,
endlich an geeigneten Stellen die Räume zur Aufnahme der Oefen für die Sammelheizungen , fo wie zur
Aufbewahrung von Brennmaterial angeordnet worden .

In dem (von Oberkante zu Oberkante Fufsboden ) 5 ,s m hohen Erdgefchofs gelangt man durch die im
linken Flügel befindliche Durchfahrt , einerfeits zu der bis in das II . Obergefchofs führenden Treppe und
zu der Amtsblatt -Expedition , andererfeits zu den Räumen der Abtheilung des Inneren , welche diefen ganzen
Gebäudetheil bis zur grofsen Flurhalle im Mittelbau einnehmen . Hierbei find die Regiftraturen in zwei
über einander liegenden Räumen , für welche in dem am Garten befindlichen Flügel links von der Neben¬
treppe bis zum I . Obergefchofs ausreichende Höhe zu befchaffen war , angeordnet . Auf die grofse Flurhalle
und Haupttreppe in der Mitte der ganzen Anlage folgen dann die für das Regierungs -Präfidium erforder¬
lichen Gefchäftsräume , während ganz in der Nähe an der Hinterfront Sitzungsfaal und Bureau des Bezirks *
rathes 135) , weiter nach dem Vorhof zu und bis an die rechtsfeitige Durchfahrt reichend die Räume des
Verwaltungsgerichtes paffend angereiht find . Rechts von der eben bezeichneten Durchfahrt hat fodann die
Regierungs -Hauptcaffe 136) eine fehr geeignete Lage erhalten . Endlich find in dem zwifchen Hof und Garten
gelegenen Flügel der rechtfeitigen Baugruppe die Küchenräume der Wohnung des Ober -Präfidenten ein¬
gefügt . Diefelben find mit einer darunter (im Sockelgefchofs ) befindlichen Durchfahrt und mit dem Flofe
durch eine befondere Treppe und mit der im I . Obergefchofs befindlichen Wohnung durch die am Aufzug
liegende Treppe verbunden .

Das I . Obergefchofs , 5,3 m hoch , ift durch 6 Treppen mit dem Erdgefchofs verbunden und enthält
die Gefchäftsräume des Ober -Präfidiums , fo wie den Sitzungsfaal des Provinzial -Rathes in der Nähe der
Arbeitszimmer des Regierungs -Präfidenten , an welche fich in zweckmäfsiger Weife die Räume der Wohnung
deffelben , weiterhin die ftattlichen Prunk - und Feftfäle anreihen . Der linksseitige Flügel umfafft die Räume
der Katafter -Verwaltung .

134) Nach : Zeitfchr . f. Bauw . 1881, S. ir , 273, 386 u. Bl. t bis 9.
135) Vergl . Art . 104 (S. 115).
136) Der Weg , den das Publicum zu nehmen hat , ift , wie bereits in Art . 102 (S. 1x2) erwähnt wurde , in Fig . 92 durch

die ftrichpunktirte Linie A B C D angedeutet .

107.
Beifpiel

III .
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Das 4 ,s m hohe II . Obergefchofs wird von den Räumen der zweiten Abtheilung (für Schulfacheii )
nebfl dem Sitzungsfaal des Provinzial -Schulcollegiums , ferner der dritten Abtheilung (für directe Steuern ,
Ford - und Domänen -Sachen ) nebfl dem Plenar -Sitzungsfaal eingenommen .

In allen Gefchoffen find aufserdem die erforderlichen Wartezimmer und Botenräume , fo wie gut
erhellte und gelüftete Bedtirfnifsräume vorgefehen .

Fig . 9i .

I . Obergefchofs .
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Regierungsgebäude zu

Die äufsere Architektur hat eine der Bedeutung des Plaufes entfprechende , einfache , würdige Durch¬
bildung erhalten . Nur der am Vorhof gelegene Mittelbau der Plauptfeite ift mit reicherem architektonifchen
und figürlichen Schmuck verfehen ; im Uebrigen find die Einzelheiten in ernden , kräftigen Formen gehalten
und die Axenweiten der Fender thunlichd grofs bemeffen . Ueber der aus mächtigen Quadern bedehenden
Plinthe erhebt fich das in Rudica -Art ganz mit Haudeinen verblendete Erdgefchofs , während im I . und
II . Obergefchofs nur die Architektur des Mittelbaues und die Umrahmungen der Fender aus Haudeinen



hergeftellt , die Flächen aber mit Backfteinen verblendet find . Das Ganze wird durch ein von mächtigen
Confolen getragenes Hauptgefims über einem von Bodenfenftern durchbrochenen Fries bekrönt . Die Garten -
und Hoffeiten find durchweg in Backftein - Rohbau ohne Anwendung von Formfteinen ausgeführt . Als
Material für den unterflen Gebäudefockei ift fchwedifcher Granit , für die übrigen aus Haufteinen begehenden
Theile Sandftein aus den Rackwitzer Brüchen in Schlehen verwendet worden .

Die Geftaltung des Inneren ift , in Uebereinftimmung mit der des Aeufseren , ernft und einfach , dem

gemäfs nur der grofse Feftfaal im Mittelbau , fo wie die fonfligen für Prunkzwecke beftimmten Räume nebft
der dahin führenden doppelarmigen Treppe reicher ausgeftattet wurden . Von Intereffe find aufserdem die

in den vorfpringenden Flügeln an den Durchfahrten befindlichen Treppenanlagen , deren eigenartige Ge¬

flaltung dadurch bedingt wurde , dafs , wie oben fchon angedeutet , die Durchfahrten nach den Höfen damit

verbunden und neben , bezw . unter diefen Treppen durchgeführt werden mufften . Bei der Treppe im

rechten Flügel hat diefer Umftand im Verein mit der Nothwendigkeit , die Axen der Corridore in diefem

Gebäudetheile in einem den Frontlinien entfprechenden fpitzen Winkel zufammenlaufen zu laffen , die dar -

geflellte Löfung hervorgerufen . In den fechseckigen Hallen find behufs befferer Beleuchtung in den beiden

oberen Gefchoffen die von Stichkappen getragenen Spiegel herausgenommen ; der obere derfelben ift durch
ein Deckenlicht erfetzt , während um die fo entflandene untere Oeffnung ein eifernes Brüflungsgitter an¬

gebracht und hierdurch zugleich ein Durchblick von einem Gefchofs in das andere gefchaffen ift .
Die Erwärmung des Gebäudes erfolgt für die Gefchäftsräume in der Hauptfache durch eine Warm -

wafferheizung , während für den Plenar -Sitzungsfaal , für die Feftfäle , fo wie für die zugehörigen Vor - und

Verbindungsräume eine Heifswaffer -Luftheizung , dagegen für fämmtliche Wohnräume Kachelofenheizung zur

Ausführung gelangte .
Die Sitzungsfäle und Räthezimmer , fo wrie die Arbeitszimmer des Ober -Präfidenten , des Regierungs -

Präfidenten und des Verwaltungsgerichts -Directors find mit den zugehörigen Botenzimmern durch eine
elelctrifche Signalleitung verbunden worden .

Was die Wafferabführung vom Grundftück und die Trockenlegung der Kellerräume , fo wie die

Verforgung des Gebäudes mit Trink - und Wirthfchaftswaffer betrifft , fo haben eben fowohl die Boden -

II . Obergefchofs .
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Königsberg i . P . 148) .

verhältniffe von Königsberg , wie die Quantität und Qualität des von der flädtifchen Wafferleitung gelieferten
Waffers nicht unerhebliche Schwierigkeiten bereitet . Ohne auf diefe hier einzugehen , mag unter Hinweis
auf die oben angegebene Quelle hier kurz erwähnt fein , dafs das Oberpräfidial - und Regierungsgebäude
ringsum mit einer ausreichenden Drainage -Leitung nebft geeigneten Vorrichtungen zur Verhütung von Ver -

ftopfung derfelben verfehen , ferner fämmtliche Aufsenmauern unter der Erde mit einem Rappputz von ver¬

längertem Cement -Mörtel überzogen wurden ; auch find überall Afphalt -Ifolir - und Luftfchichten zur Ab -
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haltung der feitlich eindringenden , bezw . von unten auffteigenden Feuchtigkeit zur Anwendung gekommen .
Behufs Wafferverforgung des Gebäudes wurde ein Flachbrunnen von 10 m Tiefe zur Lieferung des Waffers

für den Heizbetrieb , für die Spülung der Aborte und die Speifung der Zapf - und Feuerhähne , dagegen
für die Befchaffung des Trinkwaflers ein Tiefbrunnen von 30 m Tiefe angelegt . Für den Betrieb der Koch -

und Wafchküchen liefert eine kleine Regenwaffer -Cifterne den nothwendigen Bedarf .
Von den Nebenanlagen fei noch ein zur Wohnung des Ober - Präfidenten gehöriger Pferdeftall er¬

wähnt , der , an den nördlichen Gartenflügel des Gebäudes anfchliefsend , Raum für 4 Pferde , ferner Wagen -

und Schlitten -Remife , Futter - und Gefchirrkammer nebft Futterboden , fo wie eine kleine Wohnung für den

Kutfcher enthält .
Die Baukoften waren , einfchl . der inneren Ausftattung und der Nebenbaulichkeiten , der Regulirung

des Vorhofes und fonftigen Höfe , der Umwährungen etc . , zu 1925000 Mark oder rund 480 Mark für 1 qm

veranfchlagt . Hiernach berechnet fich der Einheitspreis für 1 cbm Rauminhalt , vom Kellerfufsboden bis

Oberkante Hauptgeiims gemeffen , zu rund 22 Mark .

p
S-

d
Von den für Zwecke der Bezirks-Regierungen anderer deutfchen Staaten aus-

der geführten Gefchäftshäufern mag der kurze Hinweis auf das Gebäude der Königlichen
Kreisregierung Kreisregierung von Oberbayern zu München 1S7) als eines der bedeutendften feiner

Oberbayern . Art genügen .

Fig . 94 .
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137) Siebe : Bautechnifcher Führer durch München . München 1876. S. 130 — ferner : Deutfehes Bauhandbuch . Theil II .
Berlin 1884. S. 497 u. 498.
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Daffelbe ifb nach dem Entwurf Bürkleiris ausgeführt und nimmt am Maximilians -Platz eine Front

von rund 170 ra Länge ein , die im Erdgefchofs in offene Arcaden aufgelöst und von zwei dreiaxigen
Durchfahrten durchfchnitten wird . Das Gebäude befteht aus einem tiefen und hohen Erdgefchofs , dem

Hauptgefchofs und Obergefchofs , fo wie zwei Zwifchengefchoffen , in denen die für fämmtliche Verwaltungs¬

zweige der Kreisregierung erforderlichen Gefchäftsräume , Sitzungs - und Feftfäle , fo wie die Wohnung des

Präfidenten untergebracht find .
Den Regierung^- und Präfidial- Gebäuden in Preufsen entfprechen fodann die io9-

Franzöfifcht
Präfectur-Gebäude in Frankreich , welche für Zwecke der Verwaltung der einzelnen Präfectur-
Departements beftimmt find und deren Erforderniffe im Ganzen ziemlich überein- ermüde,
ftimmen mit denjenigen der erwähnten Regierungsgebäude .

Die hauptfächlich in der Raumvertheilung abweichende Anlage der beiden
Typen ift bereits in Art . ioi (S . 112) gekennzeichnet worden . Es mag hinzugefügt
werden , dafs die Präfectur-Gebäude , und zwar fowohl das den mittleren Hauptbau
bildende Haus des Präfecten (hotel du prefet ) , als auch die damit verbundenen
niedrigeren Seitenflügel mit Gefchäftsräumen für den eigentlichen Verwaltungsdienft
(1bureaux affectes aux divers fervices adminiflratifs etc .) nur zweigefchoffig zu fein
pflegen.

F ;g - 95 - Obergefchofs .SalonPrafect
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I3,i) Nach : Nouv . aunales de la confir . 1871, S. 17 u . PI . 7—10.
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iro .
Beifpiel

I .

in .
Beifpiel

II .

Den rafcheften Auffchlufs über die Eigenthümlichkeiten der in Rede flehenden
Anlagen verfchafft das Studium eines geeigneten Vorbildes.

Als folches ift das 1864 — 67 von Durand & Guerinot erbaute Präfectur-Gebäude
zu Poitiers (Fig . 94 u . 95 138

) zu bezeichnen , das in jeder Beziehung dem fran-
zöfifchen Typus diefer Gebäudeart entfpricht .

In der That find im Erd - und Obergefchofs nicht nur fämmtliche Verwaltungszweige in zweckdienlich

angeordneten , mit allen nöthigen Nebenräumen , Wartezimmern , Fluren etc . verfehenen Localen untergebracht ;
auch die Prunkfäle und Wohnräume des Präfecten erfcheinen in eben fo bequemer , als ftattlicher Weife

eingetlieilt und gruppirt . Eine nähere Befchreibung des Präfecten -Haufes dürfte nicht erforderlich fein ;
es mag die Bemerkung genügen , dafs aufser dem Hauptmittelbau noch der daran anfchliefsende Theil des

Erdgefchoffes im rechten Gebäudeflügel bis zur Durchfahrt , fo wie einige Räume des oberen Gefchoffes
dafelbft für Zwecke der Wohnung als Dependenzen herangezogen find . Dem gemäfs ift in diefen Ver¬

bindungsbau neben der Haupttreppe die Dienfltreppe verlegt , während in dem ebenmäfsig gelegenen Ver¬

bindungsbau eine für den Privatgebrauch des Präfidenten beftimmte bequeme Treppe angeordnet ift . Hieran
fchliefst fich unmittelbar der linke Gebäudeflügel , der die Räume des Präfectur -Rathes (confeil de prefecture ) ,
des Vicinal -Dienftes (fer vice vicmal ) , der Gerichtsfehreiberei (greffes) , des General -Secretariats (fecretariat
general ) , der verfchiedenen denfelben zugewiefenen Bureaus , fo wie der Verwaltungs -Bibliothek ( bibliotheque
admhiifirative ) etc . , endlich eine Wohnung des Hauswarts (concierge) , fo wie Polizei - und Wacht -Local umfafft .

Gegenüber im rechten Flügel befindet fich in dem zwifchen Strafse und Einfahrt gelegenen Theile des

Erdgefchoffes , aufser einer Wohnung für den Plauswart diefes Gebäudes , der dem öffentlichen Dienft ge¬
widmete Saal für Zuerkenntniffe , Verfammlungen , Wahlen etc . (adjudications , reuniojis , Conferences , elec-
tions etc . 139) . Das Obergefchofs diefes Flügels wird faft ganz von den Räumen des Generalraths ( confeil
general ) des Departements eingenommen , von wo aus man durch einen Vorflur und die Haupttreppe des
Mittelbaues auf kürzeftem Wege jederzeit zum Präfecten gelangen kann . An der Vorderfront diefes Theiles

liegen Sitzungsfaal und Gefchäftsräume der Academie -Abtheilung (fervice dl academie) .
Die ganze Baugruppe nimmt an der Vorderfront eine Länge von 69,40 m , an der Nebenfeite eine

folche von 02,35 m ein ; der Vorhof hat eine gröfste Breite von 44,so m auf eine gröfste Tiefe von 42,20 m ;
der Eintritt erfolgt durch die offenen Vorhallen der Seitenflügel , die von den Hauswartsfluben aus überblickt
werden . Für Fuhrwerke dient die Einfahrt in der Mitte der Vorderfeite , aufser der bereits erwähnten
Durchfahrt des rechten Seitenbaues . An den gegenüber liegenden linken Flügel fchliefst fleh hinter der

Treppe ein Gang an , der zu den in Fig . 94 nur angedeuteten Departements -Archiven führt . Treppen ,
Verkehrs - und Bedürfnifsräume find in zweckdienlicher Weife im ‘Gebäude vertheilt .

Die Architektur ift in den Formen der unter Louis XIII . und XIV . herrfchenden Bauweifen in

Anlehnung an die Vorbilder an der place royale zu Paris , in F'ontainebleau etc . durchgeführt , zeigt fomit
im Aeufseren reichliche Verwendung von Haufteinen für die Fenfter - und Thürumrahmungen , Plinthen und
Geflmfe , fo wie für die Gliederungen der Vorlagen , Lifenen und Lucarnen , in Verbindung mit Backftein -

verblendung für die verbleibenden Mauerflächen . Die fteilen Manfard -Dächer find in Schiefer gedeckt .
Der Architektur im Aeufseren entfpricht die Ausftattung im Inneren .

Das Gebäude ift ganz unterkellert . Die Herftellungskoften , einfchl . des Archiv -Gebäudes , der

Stallungen und Remifen , che ebenfalls als nebenfächlich in den Grundriffen nicht dargeftellt find , fo wie
der Umwährungen , Gartenanlagen , fämmtlichen Einrichtungsgegenftände betrugen rund 800000 Viark

( 1000000 Francs ) . Hiervon entfallen auf das eigentliche Präfectur -Gebäude ohne Mobiliar rund 624000 Mark

(780000 Francs ) ; dies ergiebt bei rund 1700ü m bebauter Grundfläche 367 Mark für 1 qm oder bei rund

24000 cbrn Rauminhalt (Kellerfufsboden bis Hauptgeflms -Oberkante ) 26 Mark für lebm .

Noch fei als weiteres fehr bemerkenswerthes Beifpiel das Präfectur - Gebäude
von Grenoble, nach dem Entwurf QueßeEs 1862 —67 erbaut , erwähnt 140) .

Daffelbe unterfcheidet fleh von dem vorhergehenden Typus hauptfachlich dadurch , dafs in Folge
des lang geftreckten , aber wenig tiefen Grundftückes , das für Errichtung des Bauwerkes zur Verfügung
ftand , letzteres mit feinen Vorlagen unmittelbar an die Bauflucht des freien Platzes , an den das Grundftiick

grenzt , gerückt wurde , alfo keinen Vorhof hat .

139) Dje Einrichtungsgegenftände diefes Saales , fo wie des Sitzungssaales des Präfectur -Rathes im linken Seitenbau
find in Fig . 94 angegeben .

li0 ) Siehe : Revue gen . de l 'arch . 1875, S. 4 u . PI . 3—9.
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